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EDITORIAL

Der zerbrochene Markt

Heimischer Honig ist in der Europäischen Uni-
on Mangelware. Der Staatenbund kann lediglich 
rund 63 % der innereuropäischen Nachfrage de-

cken. Fällt die Ernte wie im Jahr 2021 in vielen Mitglied-
staaten schlecht aus, sollte man erwarten, dass die Preise 
aufgrund des geringeren Angebots nach oben schießen – 
vor allem angesichts der hohen Nachfrage nach gesun-
der Nahrung aufgrund der Corona-Pandemie. Dennoch 
stiegen die Preise für heimischen Honig nicht im erwar-
teten Maße. Der Grund: Billige Importe hielten die Prei-
se relativ niedrig. Stanislav Jaš, ehemaliger Vorsitzender 
der Honigarbeitsgruppe der EU-Landwirtschaftsvereini-
gung Copa-Cogeca, sprach daher von einem „zerbroche-
nen Markt“. Nun, mit gestiegenen Produktionskosten, sin-
kender Nachfrage, höheren Erntemengen und fallenden 
Preisen beim Importhonig, steht die europäische Erwerbs
imkerei enorm unter Druck, wie Sie ab Seite 6 nachlesen 
können. Ab Seite 9 geben wir Ihnen zudem ausführliche 
Hintergrunddaten zum Honigmarkt. Da ein Zusammen-
schluss die eigene Marktposition verbessern kann, stellen 
wir ab Seite 16 außerdem vier Imkereikooperativen vor.

Zurzeit wird die Änderung der EU-Honigrichtlinie ver-
handelt. Mit ihr wird eine klare Herkunftsangabe auf die 
Honiggläser kommen. Dies ist allerdings kein alleiniges 
Heilmittel für die genannten Probleme. Es wäre gut, ge-
wisse Qualitätsparameter für alle Honige einzuführen. 
Schließlich kaufen viele Leute Honig, weil sie ihn als ein 

gesundes Lebensmittel ansehen. 
Doch wie eine slowakische Studie 
zeigt (Seite 5), sind die gesund-
heitsfördernden Eigenschaften 

von Honigen im Supermarkt redu-
ziert. Angezeigt wird das den Kun-
dinnen und Kunden aber nicht. 
Das ist kein fairer Wettbewerb.   

Ihr Dr. Sebastian Spiewok 
Redakteur
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Bienenmagnet

Elfen-Krokus
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TITELFOTO
Der zierliche Elfen-Kro-
kus (Crocus tommasi-
nianus) bietet sowohl 
Pollen als auch reichlich 
Nektar. Mehr Informa-
tionen zur Pflanze auf 
Seite 51.�  
� Foto: Sabine Prenzlow
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